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MONATSSPRUCH JULI

Dennoch bleibe ich stets an dir;  
denn du hältst mich bei meiner rechten 
Hand, du leitest mich nach deinem Rat 
und nimmst mich am Ende  
mit Ehren an.
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Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung bei der Ev. Kreditgenossenschaft eG:  
IBAN: DE12 5206 0410 0005 3501 15 – BIC: GENODEF1EK1 
(Konto: 5 350 115, Bankleitzahl: 520 604 10)

MONATSSPRUCH JUNI

Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, 
Freude, Friede, Langmut,  
Freundlichkeit, Güte, Treue,  
Sanftmut und Selbstbeherrschung.
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Pfingsten
ER hat uns nicht allein gelassen,
als ER zum Vater ging,
dorthin, 
wo die Liebe 
zu Hause ist.

ER gab uns den Beistand,
den Heiligen Geist,
für immer
unter uns
und in uns.

Den Geist, 
der uns SEIN Wort lehrt,
an IHN erinnert,
damit die Liebe 
auch bei uns
zu Hause ist.                             ANDREA WILKE

„Damit die Liebe bei uns zu Hause ist“?! 
Frommer Wunsch? Kitschig. Oder? 
Sind unsere Wahrnehmungen nicht so 
ganz anders?

Warum gibt es immer wieder so tief-
greifende und kaum nachvollziehbare 
Konflikte im Kleinen und im Großen? 
Warum sprechen wir verschiedene Spra-
chen, auch wenn wir deutsch sprechen? 
Warum verstehen Menschen einander 
oft so schlecht? Und das nicht, weil sie 
aus verschiedenen Nationen stammen.

Alte Fragen. Alte Geschichten. Die Ge-
schichte vom Turmbau zu Babel etwa. 
Gott lässt nicht zu, dass die Menschen 
sich des Himmels bemächtigen. Und er 
verwirrt ihre Sprache und zerstreut sie in 
alle Gegenden der Erde.

Ein Gott, der straft, weil die Menschen 
ihm zu nahe kommen, ist mir fremd. 

Wichtiger ist mir die Aussage: Am An-
fang, als alles noch gut war, da haben 
sich die Menschen noch verstanden. 
Dass sie sich jetzt nicht mehr verstehen, 
ist eine Katastrophe.

Eine andere alte Geschichte erzählt vom 
Pfingstfest. Nämlich, dass die Jünger 
mit Heiligem Geist erfüllt wurden und 
begannen, in fremden Sprachen zu 
reden. Jeder konnte sie in seiner Sprache 
verstehen. Der Heilige Geist bewirkt also, 
dass Menschen einander verstehen.

Wenn Christen jetzt in der Zeit vor 
Pfingsten, und gern auch danach, um 
den Heiligen Geist beten, dann bitten sie 
auch darum, zu verstehenden Menschen 
zu werden. Leider geht das nicht so 
plötzlich, wie es in der Bibel erzählt wird. 
Biblische Geschichten erzählen Ent-
wicklungen in kurzen Sätzen, wofür ich 
ein ganzes Leben brauche. Der Heilige 
Geist fährt nicht plötzlich in uns hinein 
und wir sind verwandelte Menschen. Er 
begleitet unser ganzes Leben und Reifen 
und auch den Weg, den wir gehen müs-
sen, um einander verstehen zu können.

Ein verstehender Mensch zu werden, 
beginnt mit meiner Sehnsucht danach, 
dass andere mich verstehen. Wenn ich 
dann spüre: Ich kann andere nicht dazu 
zwingen, mich zu verstehen, sondern 
ich kann nur versuchen, andere zu 
verstehen; wenn ich das spüre, dann war 
schon der Heilige Geist am Werk. Wer 
andere verstehen will, lernt zuzuhören. 
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Unser Erwachsenenseminar hat auch 
in diesem Jahr wieder ein sehr schönes 
Wochenende auf Hiddensee verbracht.

Zur Abfahrt am Freitagnachmittag trafen 
sich einige von uns am Gemeindehaus, 
andere fuhren auf dem direkten Weg in 
Richtung Schaprode, alle bei strömen-
dem Regen, was aber ein gutes Omen 
sein sollte.

Zur Überfahrt auf die Insel per Wasser-
taxi begrüßte sich nun die vollständige 
Truppe und wir waren im Handumdre-

hen an Ort und Stelle, im beschaulichen 
Vitte. Spätestens hier wird man von einer 
Ruhe durchströmt, durch die man die 
Alltagsturbulenzen gut hinter sich lassen 
kann.

Nachdem wir unser Quartier bezogen 
hatten, ging es am Freitagabend zum 
fürstlichen Schmaus ins „Godewind“. Hier 
hatte der Wirt auf Albrechts Vorankün-
digung hin bereits seinen größten Tisch 
festlich für uns eingedeckt, da wir erst-
mals mit 16 hungrigen Mägen angereist 
waren. Die Hauskatze „Peter“ erwartete 

Zusammenfinden

Er fängt an, mehr Fragen zu stellen als 
(Vor-)Urteile zu verkünden.

Es ist gut, wenn wir, nicht nur in diesen 
Tagen, um den Geist des Verstehens 
bitten und selber anfangen, andere zu 
verstehen. Ich glaube fest: das verändert 

uns. Damit die Liebe wahrhaftig bei 
uns zu Hause ist. Denn ohne Liebe 
ist alles nichts. Vielleicht kitschig, 
aber wahr.

Herzliche Grüße Ihr und Euer Pastor
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uns bereits und hatte es sich auf einem 
unserer Plätze gemütlich gemacht. Da 
die Katzenfreunde in unserer Runde in 
der Überzahl sind, durfte sie natürlich 
liegenbleiben.

Zur Einstimmung auf die gemeinsamen 
zwei Tage wurden lockere Gespräche 
geführt, beim sehr schmackhaften Essen 
und dem obligatorischen Rioja Vega. Da-
nach fanden sich alle, bis auf die beiden 
Heranwachsenden Marie und Simon, 
noch einmal im „Pudel“ (wie unsere Un-
terkunft getauft wurde) ein und ließen 
den Abend ausklingen.

Für den Samstag hatten wir einen recht 
straffen Plan, den wir bei einem nicht 
allzu ausgedehnten Frühstück noch mal 
zeitlich abstimmten. Zur Einstimmung 
hatte Helmuth einen biblischen Exkurs 
in das Lukasevangelium, Kapitel 9 vorbe-
reitet, wo es unter anderem heißt: „Wer 
seine Hand an den Pflug legt und sieht 
zurück, der ist nicht geschickt für das 
Reich Gottes.“ Recht harte Worte, wie die 
meisten von uns einschätzten.

Nun lud uns das fast schon österliche 
Wetter zum gemeinsamen Spaziergang 
in Richtung Dornbusch ein, was mittler-
weile fester Bestandteil unseres Wochen-
endprogramms ist. 

Der anschließende Weg am Strand 
entlang beanspruchte dann eine recht 
lange Zeit, da der günstige Wind das 
„Gold der Küste“ angespült hatte und 
uns einige Bernsteinfunde bescherte. 
Am Dornbusch im Lokal „Zum Klausner“ 
stärkten wir uns, bevor wir den Rückweg 
über Land antraten. Dabei entdeckten 

wir wieder neue sehr schöne Perspekti-
ven auf verschiedenen Flecken der Insel.

Zurück in der Unterkunft gönnten wir 
uns eine kurze Verschnaufpause und be-
gannen mit der Jahresplanung unseres 
Erwachsenenseminars für 2014/2015. 
Wir werden wieder einen Gottesdienst 
mitgestalten, bei der Organisation des 
Kirchenkaffees helfen, zwei Themen-
abende durchführen und eine gemeinsa-
me Fahrradtour mit Kirchenbesichtigung 
machen sowie uns vor Weihnachten zum 
alljährlichen Gansessen treffen.

Nachdem wir all diese Vorhaben ter-
minlich fixiert hatten, gab uns Albrecht 
einen Überblick über den Stand der Din-
ge bezüglich des Amtshauses. Wir sahen 
Fotos, Pläne, Computersimulationen und 
hörten Albrechts interessante Erklärun-
gen dazu, so dass uns das zukünftige 
Gemeindezentrum bereits vor Fertigstel-
lung etwas vertraut wurde. 

Nach einem wieder sehr guten Abend-
essen zeigte Frank Fotos aus der 
mittlerweile 12-jährigen Geschichte 
unseres Erwachsenenseminars mit zum 
Teil wechselnder Besetzung, was alte 
Erinnerungen weckte und sehr amüsant 
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war. Zwei sehr schöne Filme haben den 
harten Kern der Truppe danach bis tief in 
die Nacht wachgehalten.

Sonntag sind wir um 9.30 Uhr per Pfer-
dekutsche zum Gottesdienst nach Klos-
ter gefahren, wo der Hiddenseer Pastor 
mangels Personal einen Organisten aus 
den Reihen der Besucher und Albrecht 
zum Glockenläuten engagierte. Ob die 
Kirchgänger dort wussten, dass der 
„Glöckner von Hiddensee“ eigentlich der 
„Bischof“ von Bad Doberan ist? Es war 
jedenfalls ein gelungenes Ensemble.

TeamerCard ist eine nordkirchenweit an-
erkannte Schulung, bei der Jugendliche 
in ihrem ehrenamtlichen Engagement 
für ihre Kirchengemeinden ausgebildet, 
gefördert und begleitet werden. Dobe-
ran war in diesem Jahr mit neun Teilneh-
menden im Grundkurs und acht für den 
Aufbaukurs wieder zahlreich vertreten.

Luisa (13 Jahre): „Im Grundkurs wurde 
uns beigebracht, wie wir mit Kindern 
(oder später vielleicht mit Jugendlichen) 
umgehen müssen und wie wir ihnen 
helfen können, wenn sie Probleme 
haben. Hier war auch Schauspielerei 
gefragt. Besonders lustig daran war, dass 
wir die Kinder in den Situationen dar-
stellen mussten. Da war man von jetzt 
auf gleich ein vier Jahre altes Kind, das 
keine Geschichte hören, sondern lieber 
spielen will. Einer war der Teamer und 
sollte das Kind dazu bringen, sich eine 
Geschichte anzuhören, ohne es dazu zu 
zwingen. Witzig an den Spielsituationen 
war, wenn das Kind in Wirklichkeit älter 
als der Teamer war und dieser auf einmal 
versucht, in einem ernsten Ton das Kind 
vom Spielen abzubringen. Ein anderes 
Mal sollten wir feststellen, was wir gut 

Bei der TeamerCard ging manchem „ein Licht auf“

Nun stand mit dem Rückweg zu Fuß 
auch das baldige Abschiednehmen be-
vor. Das Quartier wurde wieder geräumt 
und in der letzten Stunde vor Abfahrt 
haben wir auf der sonnigen Terrasse mit 
Albrechts Gitarrenbegleitung gesungen. 

Nun hieß es tatsächlich nach einem 
erfüllten Wochenende: „Auf Wiederse-
hen!“, das unserer Gruppe, denke ich, 
wieder sehr gutgetan hat. Unser nächs-
tes Hiddensee-Wochenende ist gebucht 
und wir wollen uns wieder zusammen-
finden, um ein weiteres Jahr gemeinsam 
zu planen.

SUSANNE SIEWERT
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und was wir nicht so gut können. Viele 
hatten Geduld mit Kindern oder können 
gut zuhören bei Problemen. Aber alle 
haben auch was gefunden, was noch 
nicht so gut ist, und die Aufgabe bekom-
men, daran zu arbeiten und uns darin zu 
verbessern. Vor allem aber bekamen wir 
mit, dass WIR Spaß und Motivation in die 
Runde mit Kindern bringen müssen und 
uns an dem, was die Kinder machen sol-
len, beteiligen sollen. Das war vor und ist 
auch nach TeamerCard manchmal noch 
eine Herausforderung für einige von uns. 
Wir haben ein Jahr, um unsere neuen 
Kenntnisse auszuprobieren und sie viel-
leicht auch schon anzuwenden. Nächs-
tes Jahr sind wir dann im Aufbaukurs, 
was auch eine Herausforderung wird, 
denn da lernen wir wieder was dazu, wie 
wir zum richtigen Teamer werden. Nach 
dem Aufbaukurs können wir bestimmt 
noch mehr als jetzt. Und noch mehr als 
vor einem Jahr.“

Tim (14 Jahre): „Im Aufbaukurs haben 
wir in diesem Jahr unser schauspieleri-
sches Talent unter Beweis stellen dürfen. 
Gleich am Freitag probten wir vom Auf-
baukurs für ein Theaterstück. Selbstver-
trauen war hier gefragt. Schauspielern 
ist nicht so einfach, stellten wir anschlie-
ßend fest. Weiterhin wurde uns vermit-
telt, wie wir in bestimmten Situationen 
Kindern gute Laune, Spaß und Interesse 
beibringen können, sie zu motivieren. 
Dabei ist das Angebot von unterhalten-
den Spielen, Angeboten sehr vielfältig 
und breit gefächert. Wir werden unser 
Gelerntes bestimmt in den kommenden 
Veranstaltungen in unserer Gemeinde 
zeigen können. Dem weiterführenden 
Kurs „Juleica“ (Jugendleiter/-in-Card) im 
Februar 2015 sehe ich mit großer Vor-
freude entgegen. 

Dieses supertolle Wochenende liegt 
jetzt schon eine Weile hinter mir. Erinne-
rungen bleiben, auch an die Mitarbeit 
bei Manja und Mario in der Küche beim 
Zwiebeln schälen …“
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Vom 28. bis 30. März waren wir mit der 
Ausbildung in der Grundschule der 
Christophorusschule in Rostock zu Gast. 
Ein Dank an die Schule, die spontan für 
eine ausgefallene Unterbringungsmög-
lichkeit eingesprungen war. Dadurch 
musste von Anfang an improvisiert 
werden. So lernten die Teilnehmenden 
in Aktion: Wie gehe ich mit sich stän-
dig ändernden Bedingungen um? Wie 
schaffe ich es, eine Gruppe, die wegen 
Bewegungsmeldern in den Klassen-
zimmern unter Schlafmangel leidet, für 
inhaltliches Arbeiten zu begeistern? Wie 
fülle ich ungewollte Pausen? Wie stelle 
ich innerhalb eines Tages eine Mottopar-
ty „Licht aus!“ auf die Beine? Wie mache 
ich Jugendliche mit einem Gottesdienst 

„happy“? Wie versorge ich 60 Menschen 
aus einer kleinen Küche? An dieser Stelle 
sind besonders das Organisationstalent 
und die gute Laune von Manja und Ma-
rio erwähnenswert, die mit ihrem ausge-
zeichneten Essen maßgeblich zur guten 
Stimmung der Veranstaltung beigetra-
gen haben. „Ihr seid in Doberan echt zu 
beneiden, mit so vielen guten Leuten an 
eurer Seite!“ Wie recht mein Kollege mit 
seiner Beobachtung hat, das konnte ich 
an diesem Wochenende deutlich spüren. 
Auch das Ostermusical hat schon die Qua-
litäten der Teamer unter Beweis gestellt. 
Jetzt freue ich mich auf viele weitere Er-
lebnisse mit unseren Teamern und auf ein 
Wiedersehen mit allen beim TeamerCard-
Tag am 22. November in Rostock.

ANNE JAX MIT LUISA UND TIM

MÜNSTERBLICK NR. 1188 AUS DEM GEMEINDELEBEN



Projekttage an der Christlichen Münster Schule
Es war schon beeindruckend am 11. April 
morgens im Münster. Alle Schüler der 
Münster Schule, die Lehrerinnen und 
viele Eltern waren zu dieser besonderen 
Andacht vor den Osterferien gekom-
men. Hebräisch wurde gesprochen und 
um den großen Tisch vor dem Hochaltar 
tanzten Kinder israelische Tänze. Die-
se Andacht bildete den Abschluss der 
Israel-Projektwoche unserer Schule. Wir 
begrüßten den Schabbat, so wie es auch 
heute in vielen jüdischen Familien Tra-
dition ist. Die Schabbatkerzen wurden 
angezündet und die Kinder gesegnet. 
Das war schon ein bewegender Moment 
sowohl für die, die den Segen empfan-
gen, und für die, die ihn gegeben haben. 
Während der Andacht wurde auch auf 
das letzte gemeinsame Essen mit Jesus 
vor seiner Gefangennahme hingewiesen 
und sicher wurden viele an das Abend-
mahl erinnert, als wir Traubensaft und 
Brot miteinander teilten.

In den Tagen zuvor haben wir in ver-
schiedenen Workshops zum Thema 
Israel gearbeitet. Da entstanden Dörfer 
wie zu Jesu Zeiten, Tongefäße und Web-
arbeiten. Da wurde Hebräisch gelernt 
und Tänze eingeübt.

Es gab Workshops, in denen Mosaike 
entstanden und bei denen die Inhalte 
von jüdischen Festen, Geschichten und 
Märchen kennengelernt wurden. Sogar 
über die Kreuzritter, über Pflanzen und 
Tiere konnten die Kinder etwas erfahren 
und warum das Tote Meer tot ist. Bei der 
Herstellung eines Quiz und den Berich-
ten der Israelreisenden erfuhren die 
Kinder sehr viel über dieses Land, über 
die Landschaften und die verschiede-
nen Religionen, die Geschichte und das 
Leben dort.

Nach der Andacht am Freitag probierten 
alle Kinder verschiedene Rezepte aus 
und es entstand ein buntes Buffet mit 
herrlichen Suppen, Salaten und Speisen. 
In der Turnhalle konnten Eltern und 
Freunde der Schule die Ergebnisse der 
Projektwoche bewundern. Viele Besu-
cher waren erstaunt, was in einer Woche 
alles entstehen kann. Schön wäre es, 
wenn sich durch diese Projektwoche der 
Blick auf einen Teil unserer Welt geöffnet 
hat und die Kinder eine Ahnung davon 
bekommen haben, wie das Leben zu 
Jesu Zeiten und heute in diesem interes-
santen Land war und ist.

MAREN BORCHERT
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Ostermusical 2014  „Zachäus – kleiner Mann ganz groß“
Vom 14. bis 17. April 2014 waren wir, 20 
Betreuer und 43 Kinder, zu Gast in der 
Christlichen Münster Schule Bad Dobe-
ran, weil wir mit Kindern aus dem Hort, 
der Kirchengemeinde und vom „Stall“ 
die Geschichte von Zachäus auf die Büh-
ne bringen wollten.

Jeden Morgen trafen wir uns dafür um 
10 Uhr in der Turnhalle, spielten Spiele 
und begannen mit Matthias Bönner 
Lieder aus dem Musical zu singen.

Danach haben die Kinder mit ihren 
jeweiligen Gruppenleitern in den ausge-
losten Workshops Texte gelernt, Lieder 
geübt, getanzt, Kulissen gestaltet, bei 
der Technik geholfen oder die Kostüme 
genäht.

Nachdem die Kinder an der ersten Ar-
beitsgruppenzeit teilgenommen haben, 
gab es jeden Tag eine kleine Obst- und 
Gemüsepause, damit sich die Kinder 
stärken konnten.

Nach der Pause und der anschließenden 
Workshopzeit 2 gab es das große Mittag-
essen, was jeden Tag sehr lecker war. Am 
Donnerstag gab es ein israelisches Essen, 
wie es Zachäus vielleicht kannte. Doch 
manche waren sehr zurückhaltend beim 
Probieren von Falafel. Vielen Dank an die 
Suppenküche für die tolle Unterstützung.

Nach dem Mittag gab es immer eine gro-
ße Pause, die draußen von uns Helfern 
gestaltet wurde. Danach arbeiteten die 
Kinder weiter an ihren Projekten und 
genossen die Kaffeepause, mit der der 
„Arbeitstag“ endete.

Zum Ende des Tages gab es immer aufs 
Neue ein kleines Zusammentreffen in der 
Turnhalle, bei dem die Ergebnisse des 
Tages präsentiert wurden. Am Donners-
tag lief das Musical das erste Mal in voller 
Länge auf der kleinen Bühne. Es dauerte 
zwei Stunden!!! Oje, mit diesem Erlebnis 
ging es in die Osterpause. Doch am Auf-
führungstag klappte alles reibungslos. 
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Mit großer Aufmerksamkeit und Begeis-
terung sangen, spielten und tanzten die 
Kinder die Geschichte von dem kleinen 
fiesen Zöllner, der sein Leben total ver-
ändert hatte und allen Leuten nach einer 
Begegnung mit Jesus das ergaunerte 
Geld zurückgegeben hat.

Am Ostermontag wurde das Stück mit 
sehr großem Erfolg in einem Famili-
engottesdienst in der Münster Schule 
vorgestellt. Viele Kinder fragten beim 
Osterbrunch hinterher: „Wann ist wieder 
Ostermusical?“

MARIE BÖRNER UND JOHANNES LEX  

Endlich können wir zusammen Abendmahl feiern! Das hat jetzt der Kirchengemein-
derat beschlossen. Im Kirchengemeinderat sind die Menschen, die unsere Gemein-
de leiten. Sie wurden von uns Doberanern gewählt und im normalen Leben sind 
sie Ärztin, verkaufen oder bauen Häuser und Autos, sind Lehrerinnen, Sekretärin, 
Horterzieherin, Pastor usw. Sie alle möchten gern, dass Ihr beim Abendmahl im Got-
tesdienst dabei seid. Möchten mit Euch Brot und Wein teilen. Möchten Euch zeigen, 
dass Ihr genauso Gemeinde Jesu Christi seid wie die Großen.
Ihr wisst vielleicht gar nicht so genau, was Abendmahl ist und wie es bei uns gefeiert 
wird? Abendmahl hat natürlich etwas mit Jesus und Gott zu tun.
Jesus hat immer gern mit seinen Freunden zusammen gegessen und gefeiert. Ganz 
besonders war die letzte Mahlzeit am Abend vor der Kreuzigung. Dabei hat Jesus 
gesagt, dass wir nach seinem Tod so ein Essen zur Erinnerung an ihn feiern sollen, in 
einer bestimmten Reihenfolge mit besonderen Worten und Handlungen. Dann wird 
er mitten unter uns sein.
Unsere Gemeinde feiert in fast jedem Sonntagsgottesdienst Abendmahl. Es gibt Brot 
in einer besonderen Form, als Oblate; einen Kelch mit Wein und bei uns auch einen 
Becher mit Saft. 
Es kommen alle, die möchten, an einer bestimmten Stelle im Gottesdienst nach vorn 
an den Altar. Vorher wird noch an das letzte Mahl von Jesus und seinen Freunden 
erinnert. Die Gottesdienstbesucher bilden einen Kreis und einige Helfer gehen mit 
den Oblaten und den Kelchen herum. Mit den Worten „Das Brot des Lebens für dich“ 
und „Der Kelch des Heils für dich“ machen Brot und Wein die Runde.
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Wir evangelischen Christen glauben, dass Jesus dann wirklich bei uns ist. Im Abend-
mahl feiern wir die Gemeinschaft mit ihm und es gibt keinen Grund, warum Kinder 
nicht dabei sein sollten. Jesus selbst hat gesagt: „Lasst die Kinder zu mir kommen.“ 
Früher hat man geglaubt, Kinder verstehen das nicht mit dem Abendmahl. Fragt 
doch mal Eure Eltern oder Paten dazu. Auch viele Erwachsene können schwer erklä-
ren, was genau beim Abendmahl passiert. 
Muss man denn eigentlich immer alles genau verstehen? Manches lässt sich „nur“ 
glauben. Allerdings versteht Ihr Kinder sehr wohl, wo Ihr eingeladen werdet und wo 
Ihr ausgeschlossen bleibt. Da aber die Einladung an den „Tisch des Herrn“, wie man 
das Abendmahl auch nennt, da diese Einladung allen Getauften gilt, gibt es keinen 
Grund, auf Unterschieden herumzureiten. Da stehen zwar Alte und Junge, Dicke und 
Dünne, Farbige und Blasse, Kleine und Große, Erwachsene und jetzt auch Kinder. Wir 
sind bestimmt nicht alle gleich, aber im Abendmahl wird die Kraft Gottes in seiner 
Gemeinschaft spürbar und die Liebe Gottes, die jedem Einzelnen gilt.
Etwas ganz Besonderes, zu dem DU herzlich eingeladen bist!
Mal sehen, wie Pia, Lene, Kurt, Arne, Franziska, Finja und Emely das Abendmahl mit 
Kindern finden:

Wie fühlst du dich beim Abendmahl?
„Ich war noch nie beim Abendmahl dabei.“
„Da bin ich nicht einsam.“
„Mir geht’s verschieden: Manchmal fühl ich mich einsam, weil‘s so ruhig ist, manch-
mal merk ich die Gemeinschaft, weil da so viele Leute stehen.“
„Ich fühle mich dann besonders.“

Was gefällt dir besonders beim Abendmahl?
„Alle sind zusammen und jeder kriegt was.“
„Die Menschen stehen alle zusammen im Kreis und Essen und Trinken wird geteilt.“
„Mir schmeckt das Brot.“

Was findest du komisch?
„Das Brot schmeckt nach gar nichts.“
„Wenn alle aus einem Kelch trinken, ist das doch nicht hygienisch.“
„Sind die Oblaten überhaupt richtiges Brot?“

Was ist für dich das Wichtigste beim Abendmahl?
„Dass Kinder mitmachen können.“
„Essen und Trinken werden geteilt.“
„Ich find wichtig, dass keiner ausgeschlossen wird.“

Mit wem gehst du zum Abendmahl? Würdest du gern gehen?
„Mit Freundinnen.“
„Mit meiner Mutter, weil mein Vater nicht in der Kirche ist.“
„Mit meinen Eltern.“
„Mit meiner Mutter.“
„Weil wir uns bei ihnen geborgen fühlen. Dann sind wir nicht mehr so ängstlich und 
es ist jemand da, der sich auskennt.“
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Sonntag  KinderKirche  9.30–10.30 Uhr 
Montag Kinder führen Kinder (4.–6. Klasse) 15.15–16.15 Uhr
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr
 Christenlehre (1.–2. Klasse)  14.30–15.15 Uhr
 Christenlehre (3.–4. Klasse)  15.30–16.30 Uhr
Mittwoch Christenlehre (5.–6. Klasse) 16.00–17.00 Uhr
 soundcheck (5.–12. Klasse) 17.00–17.45 Uhr
Donnerstag Münsterküken (3–6 J.)  15.15–15.45 Uhr
 Münsterschwäne (1.–4. Klasse)  16.00–17.00 Uhr

Angebote für Kinder
Ihr seid herzlich eingeladen!

Vom 23.6. bis 6.7. KEINE Christenlehre und Küken, Anne ist dienstlich unterwegs, 
dafür am 10.7. SOMMERFEST 
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Die Kinder der 

Christenlehre 

freuen sich auf das 

Abendmahl.



Wir laden ein

Gottesdienste im Juni   
1.6. 9.30 Uhr Konfirmation   Münster
5.6. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizé-Gesängen Münster
Pfingstsonntag   
8.6. 9.30 Uhr  Gottesdienst mit Taufen Abendmahl Münster
Pfingstmontag    
9.6. 11 Uhr Regionaler Gottesdienst Althof
15.6. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe Abendmahl Münster
22.6. 9.30 Uhr Gottesdienst  Abendmahl | Kirchenkaffee  Münster 
  (Verabschiedung Uschi Twachtmann)  
25.6. 10 Uhr Gottesdienst Johanneshaus
29.6. 10 Uhr Gottesdienst zum Kampfest Kamp Bad Doberan
   
Gottesdienste im Juli   
3.7. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr   Abendgebet mit Taizé-Gesängen Münster
6.7. 10.30 Uhr Seebrückengottesdienst mit Taufen Seebrücke 
   Heiligendamm
13.7. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
  Predigt: Bischof Dr. v. Maltzahn 
20.7. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
27.7. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
30.7. 10 Uhr Gottesdienst Johanneshaus
   
Gottesdienste im August   
3.8. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
10.8. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
17.8. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
24.8. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
27.8. 10 Uhr Gottesdienst Johanneshaus
31.8. 14 Uhr Ökum. Familiengottesdienst Münster 
  zum Schulanfang 

Würden Sie gerne den Gottesdienst besuchen, können aber nicht alleine kom-
men? Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich (bis freitags) im Gemeindebüro 
unter Tel. 16439!

Jeden Samstag um 19 Uhr Andacht in der Waldkapelle 
Heiligendamm. Jeden Sonntag (nicht am 29.6., 6.7. und 
22.8.2014) um 9.30 Uhr Gottesdienst im Münster und  
parallel dazu Kindergottesdienst. Herzlich willkommen!
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Bibelgesprächskreis
Wir treffen uns jeden ersten Montag im 
Monat um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, 
1. Etage rechts (bitte rückwärtigen Ein-
gang benutzen!)

Seniorensingkreis
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat um 
15 Uhr. Kontakt: Kantorin i. R.  
M.-L. Förster, Tel. (03 82 03) 1 56 12

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindehaus. Das Angebot 
ist für alle Personen geeignet.

Veranstaltungen im Juni   
4.6. 15 Uhr Helferkreis Gemeindehaus 
12.6. 15 Uhr Seniorennachmittag    Gemeindehaus
24.6. 18 Uhr Johannisfest Althof
29.6.–6.7.  Norge-Kids    

Veranstaltungen im Juli   
1.7. 15 Uhr Helferkreis Gemeindehaus
7.7. 15.15 Uhr  Prüfung der „Grünlinge“ Münster
 16 Uhr  Öffentliche Übergabe der „Münsterführerscheine“ 
9.7. 15 Uhr Seniorennachmittag    Gemeindehaus
 10 Uhr Segnungsandacht für Vorschul- Münster 
  und Kindergartenkinder der „Drümpelspatzen“ 
10.7. 15–17 Uhr Sommerfest für Kinder aus dem „Stall“,  
  der Chöre und Christenlehre 
13.7.–20.7.  Kanufreizeit „Stall“  
15.7.–25.7.  Familienfreizeit Dalhaugen/Norwegen 
24.7.–4.9.  Doberan-Aktion Münster  

Veranstaltungen im August   
5.8. 15 Uhr Helferkreis Gemeindehaus
13.8. 15 Uhr Seniorennachmittag    Gemeindehaus

Einladung zur monatlichen Mette
Seit einigen Monaten beginnen die Mit-
arbeitenden unserer Kirchengemeinde 
einmal im Monat den Tag mit der Feier 
der Mette (Morgengebet) nach der alt-
kirchlichen Tradition (im Evangelischen 
Gesangbuch unter Nr. 727). Dies ist uns 
eine liebgewordene kleine Tradition 
geworden, zu der wir gern auch die 
Gemeinde einladen möchten. 
Dieser Moment der Einkehr im mor-
gendlichen, stillen Münster ist eine ganz 
besondere Form geistlichen Lebens und 
innerer Gemeinschaft. 
Immer am 1. Donnerstag im Monat, 8 
Uhr im Münster. Herzlich willkommen!
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Konfirmation, Pfingsten, Kampfest, 
Brückengottesdienst … Im Juni und Juli 
stehen viele Feste auf dem Kalender, 
bevor wir uns alle auf die verdienten 
Sommerferien freuen dürfen. Nach der 
langen Passionszeit möchten wir mit 
viel Kirchenmusik diese Feste nicht nur 
im Münster mitfeiern, sondern auch auf 
dem Kamp, in Althof beim Mittsommer-
„Johannis“fest und in Heiligendamm auf 
der Seebrücke. Am Himmelfahrtswo-
chenende werden wir zur Konfirmation 
reichlich Chormusik beisteuern, bevor 
wir am 6. Juni die Sommerkonzertreihe 
um 19.30 Uhr im Münster eröffnen: Ne-
ben der Orgel-CD (siehe letzte Münster-
brief-Ausgabe) wird der Gospelchor mit 
Gästen zu hören sein, der Posaunenchor 
ebenso wie eine Blockflöte Geistvolles 
zu Pfingsten erklingen lassen. Ein großes 
Eröffnungsfest wird es werden. Neben 
der „pressfrischen“ Orgel-CD wird auch 
wieder eine ausführliche Konzertbro-
schüre erscheinen, die der Freundeskreis 
dankenswerterweise finanziert. Eine 
intensive Probenphase wird im Juni 
stattfinden, wenn sich der Jugendchor, 

der Münsterchor mit den Satowern an 
zwei ausgedehnten Samstagen wieder 
in der Münster Schule trifft, um an der 
„Mass of the children“ von John Rutter 
weiterzuarbeiten, die beim Abschluss-
konzert am 26. September aufgeführt 
wird. Eine Kostprobe hören Sie am 13. 
Juli im Münstergottesdienst, der be-
reits der erste Feriensonntag ist. In den 
Freiluftgottesdiensten werden die Chöre 
in der Vorferienzeit ihre „Zwischenergeb-
nisse“ ebenso präsentieren, denn auch 
die Blechbläser arbeiten bereits an dem 
großen Erntedank-Begegnungskonzert 
mit dem Posaunenchor aus Wolfen-
büttel. Die Kirchenmusik läuft also auf 
Hochtouren – kommen Sie zu den Veran-
staltungen, Sie sind herzlich eingeladen, 
es lohnt sich immer. 

Auf ein Neues, Ihr/Euer Kantor

PS: In den Schulferien finden keine 
Chorproben statt, die in der ersten 
Schulwoche dann wieder beginnen. 
Kinderchorproben erst in der zweiten 
Schulwoche.

Wie ein Fest nach langer Trauer …

Gemeindechöre in Gottesdienst & Konzert 
1.6. 9.30 Uhr Konfirmation (Jugend-/Münster-/Posaunenchor)
6.6. 19.30 Uhr Eröffnungskonzert (Gospelchor, Posaunenchor)
9.6. 11.00 Uhr Regional-Pfingstgottesdienst Althof (Posaunenchor)
29.6. 10.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst (auf dem Kamp) 
  mit Gospelchor „Sound of Gospel“, Flensburg
6.7. 10.30 Uhr Brückengottesdienst mit Posaunenchor
13.7. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Bischof von Maltzahn 
  und dem „Rutter“-Projektchor
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Es ist Sommer!

29. Juni bis 6. Juli – Norge-Kids 2014 in Dalhaugen

4. Doberaner Klostermarkt

Viele fahren in den Urlaub oder auf Frei-
zeiten, schlafen aus, baden in der Ostsee 
oder besuchen Freunde und Verwandte, 
denn es sind Ferien!

Wir werden uns mindestens sechs 
Wochen lang nicht in den vertrauten 
Gruppen sehen. Daher machen wir zum 
Abschied ein kleines Fest im Gemein-
degarten (hinter „Stall“ und Gemeinde-
haus). 

Die Fahrzeuge für die 
Norwegen-Fahrt mit 19 
Kindern sind zu diesem 

Zeitpunkt des Artikelschreibens noch 
nicht gepackt, aber schon gebucht. Ein 
Elterntreffen gab den Angemeldeten ein 
Gesicht, die Ausweise sind beantragt, der 
Feinschliff am Kinderprogramm durch 
die Betreuenden läuft auf Hochtouren. 
Wir freuen uns auf die Tage in Dalhaugen 
mit den Norge-Kids und danken allen, die 
dazu beigetragen haben, dass die Kinder 
eingeladen werden können. 

Der Verein der Freunde und Förderer des 
Klosters Doberan e. V. lädt ein zum 4. 
DOBERANER KLOSTERMARKT 2014 am 
Sonnabend, dem 14. Juni 2014, von 10 
bis 18 Uhr und am Sonntag, dem 15. Juni 
2014, von 11 bis 18 Uhr.

Sie haben Gelegenheit zu Entdeckungen 
und Begegnungen im Kloster Doberan mit 

Am Donnerstag, den 10. Juli, von 15 bis 
17 Uhr freuen wir uns auf die Kinder 
aller Gemeindegruppen, Kinderchöre, 
aus dem „Stall“, gern auch mit Eltern 
und Geschwistern. Wir wollen gemein-
sam singen, tanzen, spielen, Lagerfeuer 
machen und Kuchen essen. Wenn Ihr zu 
Hause Zeit zum Backen habt, bringt gern 
Euern Lieblingskuchen mit. Wir sorgen 
für Getränke.

ES FREUEN SICH AUF EUCH 
ANJA SCHÖLER, CORNELIA UND MATTHIAS BÖNNER 
UND ANNE JAX

Wenn jemand noch finanzielle Mittel zur 
Verfügung stellen möchte, freuen wir uns 
sehr, denn noch ist nicht jeder der Plätze 
für die 19 Kinder bezahlt, dabei muss eine 
Patenschaft nicht den vollen Teilnehmer-
betrag von 200 Euro umfassen. 
Überweisung gern an das Gemeindekon-
to unter Stichwort: Norge-Kids 2014

Takk og god tur. – Das ist norwegisch und 
heißt „Vielen Dank und gute Reise“.

HANDWERK – KUNST – GASTRONOMIE 
– PUPPENSPIEL – MUSIK – 
AUSSTELLUNGEN.

Eintritt: 3 Euro. Der Erlös dient der Schaf-
fung eines Daches über dem Kloster-
Wirtschaftsgebäude.

IM AUFTRAG DER ARBEITSGRUPPE KLOSTERMARKT 
GÜNTER REIN
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Wir entdecken unser neues Gemeindezentrum
Dürten Schölens vom Erwachsenen-
seminar schreibt dazu Folgendes: „Am 
Samstag, dem 3. Mai 2014 empfingen 
unser Pastor und unser entstehendes 
neues Gemeindezentrum im alten Amts-
haus unser Erwachsenenseminar mit 
strahlendem Sonnenschein. Trotz Planen 
vor den Fenstern lässt der freundliche 
Vortrag im Rohbau von großzügigem 
Empfangsbereich und Fluren, Gemein-
desaal, (Suppen-)Küche, Gruppen-, 
Seminar- und Büroräumen schon jetzt 
ahnen, welch einladende Atmosphäre 
alle Gemeindeglieder und Besucher 
beim Betreten dieses altehrwürdigen 
Gebäudes empfangen wird: Lichtdurch-
flutet, gemütlich und gleichzeitig erha-
ben bietet dieses Haus sich ruhig dar. Ob 
Wintergottesdienst, Chor- oder kleine 
Kinder(theater-?)auftritte, Seelsorge-
bedarf und all die anderen alltäglichen 
und außergewöhnlichen Dinge unseres 
Gemeindelebens – wir vom Erwach-
senenseminar freuen uns jetzt schon 
darauf, dieses Haus mit Ihrem/Eurem 
und unserem Leben zu erfüllen.“ 

Und Frank Deutschmann ergänzt:

„Robert Musil schreibt: ,Etwas schön 
finden heißt ja wahrscheinlich vor allem: 
Es finden.‘

… So ging es mir bei der Führung über 
die Baustelle des neuen Gemeindezen-
trums. Albrecht Jax hat uns das neue 
Gebäude entdecken bzw. finden lassen. 
In seinen Ausführungen konnte ich 
nachempfinden, wie es hier einmal aus-
sehen wird. Ich habe mir auch das Leben 
in diesem Haus vorgestellt, und das wird 
schön, da bin ich mir sehr sicher.

Beeindruckend fand ich, wie altes und 
neues Handwerk miteinander zusam-
menarbeiten und ich freue mich auf das 
Ergebnis. Die wunderschöne Kastanie 
an der Rückseite des zukünftigen Ge-
meindehauses gab der Baustelle einen 
Hinweis auf das, was hier entsteht.“

Gern möchten wir Ihnen, liebe Leser, 
die Möglichkeit geben, auch zu finden. 
Herzliche Einladung zum Baustellen-
Kirchenkaffee am 15. Juni 2014 nach dem 
Gottesdienst auf dem Gelände des neuen 
Gemeindezentrums. Finden auch Sie!
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Einladung zur Doberan-Aktion 2014
Auch im Jahr 2014 lädt die Evangelisch-
Lutherische Kirchengemeinde Bad 
Doberan junge Menschen von 18 bis 30 
Jahre für zwei Wochen gemeinsamen 
Lebens in einer Führungsgruppe bis 
zu zehn Personen zu einer christlichen 
Freizeit ein. Das Münster in Bad Doberan 
wird vor allem im Sommer von tausen-
den Touristen besucht. Die ehemalige 
Zisterzienserklosterkirche ist mehr als 
ein Baudenkmal oder eine kulturhis-
torische Stätte. Das Münster ist durch 
Jahrhunderte immer ein Ort der Begeg-
nung für Menschen und eine Stätte des 
Gottesdienstes.

„Die Steine der über 700 Jahre alten 
Klosterkirche können wir zum Sprechen 
bringen.“ Mit dieser Aufgabe ist die Kir-
chengemeinde Bad Doberan im Sommer 
sehr gefordert und so wird sie seit 44 Jah-
ren in guter Weise von jungen Menschen 
bei dieser wichtigen Aufgabe unterstützt.

Hauptaufgabe ist es, interessierte Besu-
cher durch das Münster zu führen. Ein 
wichtiger Bestandteil des gemeinsamen 
Lebens ist die tägliche Andacht in Form 
der Morgenmette. Freie Zeiten werden 
meist gemeinsam verbracht (Ostsee-
strand, Erkundung des Umlandes, Exkur-
sionstag).

Kost und Logis sind frei!

Die Termine der einzelnen 
Durchgänge 2014:

I. 24.07.–07.08. / II. 07.08.–21.08. / 
III. 21.08.–04.09.

Anmeldungen:  Münsterküsterei 
Tel. (03 82 03) 6 27 16,  
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

M. HEIDER

Wir möchten Sie als Gemeindeglieder 
herzlich einladen, die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer der diesjährigen Dobe-
ran-Aktion kennen zu lernen! In jeder 
Gruppe wird es einen gemeinsamen 
Abend geben mit Grillen und Beisam-
mensein im Pfarrgarten bei hoffentlich 
schönem Wetter (sonst im Gemeinde-
haus), der Raum lässt für Gespräche und 
spannende Begegnungen, vielleicht ein 
gemeinsames Spiel oder Singen …

Die Termine für diese Abende (jeweils 
um 19 Uhr) sind:

Montag, den 28. Juli 2014  
(I. Durchgang)

Montag, den 11. August 2014  
(II. Durchgang)

Montag, den 25. August 2014  
(III. Durchgang)

Wenn Sie kommen möchten, geben 
Sie bitte bis jeweils zwei Tage vorher 
im Gemeindebüro Bescheid, damit wir 
entsprechend planen können. Wir freuen 
uns auch über Mithilfe bei der Vorberei-
tung dieser Abende.

Herzlich willkommen!
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Informationen aus dem Kirchenmusikausschuss 
und Neuigkeiten vom Freundeskreis
Der Musikausschuss, das sind Antje 
Bednarek, Dieter Abeling, Giso Weiten-
dorf, Alexandra Lex und Kantor Matthias 
Bönner, trifft sich regelmäßig, um Fragen 
der Durchführung und Finanzierbarkeit 
musikalischer Projekte, die Anschaffung 
von Noten und Instrumenten zu erör-
tern. Zwei Projekte beschäftigen uns 
derzeit besonders, das betrifft zum einen 
den Kauf der Truhenorgel und aktuell 
die Finanzierung des Konzertes am 26. 
September zum Abschluss der Konzert-
reihe, wobei es insbesondere um das 
Einwerben von Drittmitteln geht. Dies ist 
der Schnittpunkt zu den Aufgaben des 
Freundeskreises.

Die letzte Vereinssitzung fand am 7. Mai 
2014 statt. Der Verein zählt inzwischen 
96 Mitglieder, diese Stärke spiegelt sich 
aber noch nicht in den Beitragszahlun-
gen wieder.

Jeder möge zunächst selbst überprüfen, 
ob Beiträge für 2013 ausstehen und die-
se auf eines der Vereinskonten überwei-
sen (Jahresbeitrag 20 Euro).

Die Satzung sieht den Ausschluss eines 
Mitglieds vor, das mit mehr als zwei 
Beiträgen in Verzug gerät, und das 
wollen wir natürlich unbedingt vermei-
den. Denn alle Einnahmen dienen der 
vielfältigen musikalischen Arbeit im 
Doberaner Münster mit allen und für alle 
interessierten Kinder und Erwachsenen 
aus Bad Doberan und dem Umland.

So konnte die Kirchengemeinde 2013 
mit einem Zuschuss von 6.000 Euro aus 
den Mitteln des Vereins Chorpodeste 
anschaffen; an dieser Stelle sei daher 
all denen gedankt, die den Verein und 
damit das musikalische Leben im Do-
beraner Münster und in der Kirchenge-
meinde tatkräftig und mit Geldspenden 
unterstützen.

Als Ausgaben für 2014 sind momentan 
7.000 Euro für die Truhenorgel und 1.000 
Euro als Zuschuss für das Abschlusskon-
zert der Sommerkonzertreihe am 26. 
September 2014 – John Rutter „Mass of 
the children“ – geplant.

Die Konzertreihe 2013 war gut besucht, 
der Verein hat sich mit der Finanzierung 
einer ansprechenden Konzertbroschüre 
beteiligt und mit dem Getränkeverkauf 
vor und nach den Konzerten die Vereins-
kasse aufgebessert. Wer in dieser Kon-
zertsaison mithelfen möchte, ist herzlich 
willkommen.

Am 11. Januar 2014 fand das Neu-
jahrskonzert im Festsaal der Kreisverwal-
tung statt. Der Verein organisiert dieses 
„Highlight“ der Doberaner Kulturveran-
staltungen seit vielen Jahren und es war 
mit Fr. Prof. Gatz und dem Kammerchor 
der HMT nebst Solisten wieder ein Fest 
für die Ohren und restlos ausverkauft. 
Leider steht die Molli AG nicht mehr als 
Sponsor zur Verfügung, umso mehr kön-
nen wir uns über das Interesse und treue 
Engagement der Ostseesparkasse Ros-
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Der Haushalt der Kirchengemeinde Bad Doberan für 2014

tock freuen, die uns auch in diesem Jahr 
wieder finanziell unterstützt hat. So blieb 
ein Gewinn von ca. 1.000 Euro für den 
Verein und damit für die Anschaffung 
der Truhenorgel für das neue Gemeinde-
zentrum. Gänzlich unverständlich bleibt, 
warum dieses Ereignis jedes Jahr den 
Journalisten und Kulturverständigen der 
Lokalpresse verborgen bleibt.

Das Neujahrskonzert 2015 findet am 10. 
Januar statt.

Für September 2014 ist bei ausreichen-
der Beteiligung ein Vereinsausflug nach 
Stralsund angedacht. Interessenten 
melden sich bitte im Gemeindebüro 
bei Anke Jantzen oder per E-Mail an 
algumajo@t-online.de              ALEXANDRA LEX

Unsere Bankverbindung: 
EKK: IBAN DE 68520604100007350023 – 
BIC GENODEF1EK1 
OSPA: IBAN DE 631305010000505024772 – 
BIC NOLADE21ROS

Bereits im Oktober 2013 beschäftigte 
sich, ähnlich wie in den Vorjahren, der 
Finanzausschuss mit den Vorbereitun-
gen des Haushaltsplanes für das kom-
mende Jahr. Zunächst informierten wir 
uns am Stand der Ist-Zahlen des laufen-
den Finanzplanes per 31. Oktober 2013. 
Hinzu kamen die vorbereiteten Zahlen 
(Einnahmen und Ausgaben) der verant-
wortlichen Mitarbeiter für die einzelnen 
Haushaltsstellen und deren Bereiche, 
wie das Münster, der Friedhof und die 
Gemeindearbeit mit z. B. der Kirchenmu-
sik, der Suppenküche oder der Jugend-
arbeit.

Ein wesentlicher Rechenfaktor war zum 
zweiten Mal nach 2013 die Anpassung 
der Löhne unserer festangestellten Mit-
arbeiter. Denn auch für dieses Jahr hatte 
die Synode der Nordkirche eine Anpas-
sung der Löhne beschlossen. 

Auf Grund des nach wie vor hohen 
Arbeitsaufwandes infolge der Nordkir-
chengründung konnte die Zuarbeit der 

Kirchenkreisverwaltung zu den Erhö-
hungssätzen der einzelnen Lohn- und 
Gehaltsgruppen erst zu Beginn dieses 
Jahres erfolgen. Dies bedingte, dass 
die Aufbereitung und die 1. Lesung 
zum Haushaltsplan erst im Januar 2014 
durchgeführt werden konnte.

Nach einer weiteren Feinabstimmung 
mit unserer Buchhaltung in Güstrow 
wurde dann in der Februar-Sitzung des 
Kirchengemeinderates die 2. Lesung 
und der Beschluss zum Haushalt 2014 
gefasst.

Dank steigender Einnahmen aus der Kir-
chensteuer und dem Kirchgeld unserer 
Gemeindeglieder konnten wir wiederum 
einen ausgeglichenen Haushalt be-
schließen. 

Wer sich von den Mitgliedern der Kir-
chengemeinde für den Haushalt in-
teressiert, kann diesen während der 
Sprechzeiten im Gemeindebüro einsehen.                                           
FRIEDRICH HARTWIG

MÜNSTERBLICK NR. 118 21AUS DEM GEMEINDELEBEN



Oberflächlich betrachtet oder mit einem 
kurzen Blick im Vorbeigehen ist es kaum 
zu erkennen und doch ist es so: Unser 
künftiges Gemeindezentrum hat seit 
einigen Tagen eine neue Dachhaut und 
ist von oben her geschlossen. Zwar ist es 
noch nicht die eigentliche Bedachung 
mit den ehemals verlegten Biberschwän-
zen aus gebranntem Ton, aber die heute 
übliche und erforderliche Unterspann-
bahn, die den Dachinnenraum zusätzlich 
gegen Feuchtigkeit und gegebenenfalls 
auftretenden Schnee schützt, ist nun 
als Wetterschutzbahn aufgebracht und 
durch neue Dachlatten befestigt. Letz-
tere tragen dann die Dachsteine, die die 
dauerhafte Dachfläche bilden und dem 

Haus wie vieles andere sein Gepräge 
geben werden. Unterstützt und getra-
gen wird dies alles durch einen Dach-
stuhl, der aus den seinerzeit sorgsam 
geborgenen Deckenbalken und Dach-
sparren gebildet wird und andererseits 
aus ergänzend errichteten, hölzernen 
Tragkonstruktionen, aus denen man nun 
schon künftige Raumausbildungen im 
Dachgeschoss erkennen kann.

Aber auch dieser Dachstuhl benötigt eine 
tragende Basis und die haben unsere Bau-
leute mit der Decke aus Stahlbeton ge-
schaffen, die nun unseren Gemeindesaal 
überspannt. Lange herrschte darüber eine 
große Spannung. Wie massiv würde diese 

Gut bedacht und unterstützt … 
Unser Gemeindezentrum schließt seine Hülle

Ständerwerk und Dachsparren auf der Erdgeschossdecke
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Decke erscheinen? Würde sie „drückend“ 
auf den Betrachter und Besucher wirken 
wegen der nicht so großen Raumhöhe?

Als nun der „Wald“ der Montagestützen 
und die Schalungen nach dem Abbin-
den und Aushärten des Deckenbetons 
entfernt werden konnten, war allen 
Verantwortlichen die Erleichterung ins 
Gesicht geschrieben. Wohl eine intensiv 
strukturierte Decke, aber eine nicht nie-
derdrückende Konstruktion hatte ihren 
Endzustand erreicht. Wer nun diesen 
Raum betritt, der fühlt sich schon jetzt in 
ein interessant wirkendes Flair versetzt, 
obwohl der Raum weder Farbe noch 
sonstige gestaltende Elemente besitzt. 

Aber auch in den zu sanierenden Ab-
schnitten des Gebäudes hat sich vieles 
getan. So sind alle Raum bildenden 
Innenwände im Erdgeschoss fertig 
gestellt, die Rohfußböden tragen die 
erforderlichen Sperrungen gegen auf-
steigende Feuchtigkeit und alle Außen-
wände haben eine deutlich verbesserte 
Wärmedämmung durch eine Vorsatz-
schale aus Wärmedämmlehm erhalten, 
die sich auch im Dachgeschoss fortsetzt.

Intensiv wird nun gerungen um die 
endgültige Innenraumgestaltung des 
Zentrums. Planer, Innenarchitekten und 
wir als Gemeindeglieder versuchen, eine 
für alle Nutzungszwecke und insbeson-

Blick in den Saal nach Fertigstellung der Decke
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A U S S C H Ü S S E 
Bauausschuss:  
Franz Berndt – Tel. 6 21 98,  
berndt@berndt-bauplanung.de
Finanzausschuss:  
Friedrich Hartwig – Tel. 6 23 63, 
friehart@alice-dsl.net

dere für die vielfältigen Aufgaben un-
serer Gemeinde endgültige Gestaltung 
und Ausstattung zu finden. Wie so oft 
stoßen hier sehr zahlreiche und unter-
schiedliche Ideen und Auffassungen 
aufeinander; so ist das Zurückgreifen auf 
„professionelle“ Gestaltungskonzepte 
sicher eine hilfreiche Unterstützung bei 
der Entscheidungsfindung, die nun in 
Kürze eine endgültige Fassung erlan-
gen wird. Die Vorfreude darauf wird uns 
sicher inspirieren.

Wärmedämmlehm hinter einer Schalung im Dachgeschoss

Dankbar schauen wir auch auf eine 
weitere erhaltene Unterstützung. Ein 
zugesagter, lange ausstehender Förder-
bescheid aus dem Fonds der Bundes-
beauftragten für Kultur und Medien hat 
uns nun erreicht und schließt die Lücke 
in der Finanzierung unseres Vorhabens. 
Unser Dank gilt daher den Gebern und 
dem Landesamt für Kultur und Denkmal-
pflege M-V.

FRANZ BERNDT  
BAUAUSSCHUSSVORSITZENDER
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Aufnahme

Taufen

Trauungen

Beerdigungen

Aufnahme

Taufen

Trauungen

Beerdigungen

Birte Böhlicke 

Anke Jantzen 
Caio Leandro Susa 
Mathilda Anouk Sombitzki 
Frieda Charlotte Hanselmann 
Eva Maria Böhlicke

Michaela Johanne Meindertsma 
Dominic Meindertsma-Schewe

Patrizia Heusterberg, geb. Reimann 
Stefan Klaus Heusterberg

Erna Voß 
Hans Werner Roggelin 
Martha Kürschner
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Diakonische Kontakte

Im
pr

es
su

m
Evangelische Kindertagesstätte  
„Drümpelspatzen-Spatzenhaus“ 
Friedrich-Franz-Str. 14a, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanneshaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychologische Beratungsstelle 
für Ehe-, Familien- und Lebensberatung, 
Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Seestr. 13, 2. Etage, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Der nächste Münsterblick  erscheint Anfang August. 
Redaktionsschluss ist der 5. Juli 2014.

Titelbild (Münsterblick): Anke Jantzen; S. 4/5 (EWS): F. Deutschmann;  
S. 6–8 (TeamerCard): Anne Jax; S. 10/11 (Ostermusical): Anne Jax; S. 18 (Gemeinde-
zentrum): F. Deutschmann; S. 22–24 (Gemeindezentrum): F. Berndt

Eva-Maria Bönner, Robert Busch, Norbert Gierlich, Anke Jantzen,  
Bastian Strahlmann

Albrecht Jax, Susanne Siewert, Anne Jax mit Luisa und Tim, Maren Borchert,  
Marie Börner und Johannes Lex, Matthias Bönner, Dürten Schölens und Frank 
Deutschmann, Alexandra Lex, Friedrich Hartwig, Franz Berndt

Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag 
des Kirchengemeinderates von Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 1 64 39 

redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.

Mode am Markt

TOM
TAILORTAIFUN OPUS ESPRIT CECIL

Mode am Markt
in Bad Doberan

GERRY
WEBER

schöne Mode sportlich 

             und elegant bis Größe 48

olsen

Telefon 03 82 03 - 73 15 58
Einfach anders einkaufen. Einfach anders einkaufen. 
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Bestattungsvorsorge, 
Hausbesuche, Trauerbegleitung

Ulrich-von-Hutten-Straße 33
18069 Rostock/Reutershagen
Telefon: (0381) 8008483

Am Kamp 1 
18209 Bad Doberan
Telefon: (038203) 771783

Mecklenburger Allee 18 
18109 Rostock/Lichtenhagen
Telefon: (0381) 44441884

Telefon 24h: (0381) 8008483
www.bestattungshaus-hexamer.de

Erd-, Feuer- und Seebestattung · Beisetzungen im RuheForst®
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr  9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENHEIT PASTOR JAX

Familienfreizeit Dalhaugen: 
14.7.–25.7.2014
Urlaub: 28.7.–20.8.2014

Informationen zu Vertretungen in Trauerfällen erhalten Sie im 
Gemeindebüro oder im Büro der Friedhofsverwaltung.

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET:

MÜNSTERKÜSTEREI
Frau Kutzmer/ Frau Bednarek
Tel. (03 82 03) 6 27 16,  
Fax (03 82 03) 6 25 28
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Klosterstr. 2 
Tel. (0157) 71 54 29 92
 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (01 76) 22 20 00 98
gp@muenstergemeinde-doberan.de 
Facebook: Anne Gp

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

BÜROÖFFNUNGSZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr
GEÄNDERTE SPRECHZEITEN 14.7.–.25.7.:

Di+Fr 9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Sozialpädagogin Anja Schöler
Klosterstr. 2
Tel. (03 82 03) 1 64 39 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

KINDER- UND JUGENDTREFF:  
Mo+Mi ab 13 Uhr 
Fr ab 13 Uhr

WWW.MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

IN DEN FERIEN:  
11–13 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 77 95 90
verwaltung@muenster-doberan.de 
www.muenster-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


